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Vorwort 


Die vorliegende Arbeit ist ein Teil aus einer Diplomarbeit und wurde von 
mir zum Abschluss des Studiums der Rechtswissenschaften verfasst und bei 
Hr. Prof. DDDr. Hummer, Institut für Europarecht an der Universität Inns¬ 
bruck, vorgelegt und positiv aufgenommen. 

Die Veröffentlichung soll vor allem die weit verstreuten Quellen zusam¬ 
menfassen und über die Entstehung und Entwicklung der Europäischen 
Gemeinschaft durch die verschiedenen Vertrags- bzw. Verfassungsentwürfe 
informieren. 

Ich möchte allen Beteiligten für die gewährte Hilfe danken. Insbesondere 
meiner Frau für ihre Geduld und meiner Schwester für die vielfältigen Kor¬ 
rekturarbeiten und das Gegenlesen des Manuskripts. 

Die zitierten Artikel des EG-Vertrags (EGV) und EU-Vertrags (EUV) wer¬ 
den, soweit nicht anders angeführt, nach der neuen Nummerierung der kon¬ 
solidierten Fassung der Verträge nach Amsterdam zur Gründung der Euro¬ 
päischen Gemeinschaft bzw. der Europäischen Union angeführt. 

Zitate bzw. deren Nachweis wurden in den Text eingearbeitet. 

Die geschlechtlichen Wortbezeichnungen werden im einfachen männlichen, 
weiblichen oder sächlichen Stamm angeführt. Dies soll nicht als Diskrimi¬ 
nierung für den männlichen oder weiblichen Teil der Bevölkerung aufge¬ 
fasst werden. 


Anton Schäfer 
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Vorwort zür elektronischen Ausgabe 


Die vorliegende CD-Rom ist eine Erweiterung des Buchprojektes aus dem Jahr 
2000. Bedingt durch den Reformkonvent und die im Gefolge über ein transparentes, 
bürgernahes, demokratisch legitimiertes etc. Europa geführten Diskussionen, ent¬ 
standen zahlreiche offizielle, halboffizielle und private Entwürfe für eine Europäi¬ 
sche Union. 

Teilweise sind diese Entwürfe eng an die Diskussionen im Reformkonvent ange¬ 
lehnt, teilweise eine Neuzusammenfassung der bestehenden Gemeinschafts- / Uni¬ 
onsverträge bzw. Zusammenführung und Neueinteilung und teilweise auch gänzli¬ 
che Neufassungen. 

Die nach Ansicht des Herausgeberes originellsten Entwürfe wurden hier zusammen¬ 
gefasst. 


Dornbirn, im Februar 2005 


Anton Schäfer 
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Die Prüfungsvorbereitung ist eine wichtige Sache, wie jeder / jede Referandarln bzw. 
Student bestätigen kann. 

Zu einer guten Prüfungsvorbereitung gehört auch die Kontrolle des gelernten Stoffes. 
In diesem Werk wird durch gezielte Fragen aus praktischen Prüfungen der Stoff Euro¬ 
parecht in „Frage und Antwort“ wiedergegeben. Dabei sind Fragen und Antworten so 
formuliert, wie es sich aus einer Prüfungssituation an deutschsprachigen Hochschulen 
ergibt. Die Fragen sind kurz, die Antworten ausführlicher. Jede Frage soll den Benut¬ 
zer dieser Hilfe dazu bringen, nicht nur die darunter angeführte Antwort zu kennen, 
sondern darüber hinaus vorhandenes Wissen aktivieren. Das Werk dient nicht zur 
ausschließlichen Prüfungsvorbereitung, sondern ist als eine Hilfe zur Selbstkontrolle 
gedacht. 



Die Europäische Union und die Europäischen Gemeinschaften unterlagen in den letzten 50 
Jahren seit ihrem Bestehen einem tiefgreifenden qualitativem und quantitativem Wandel. In 
den letzten 10 Jahren wurde alleine der Vertrag zur Gründung einer Europäischen Union in 
zwei großen Regierungskonferenzen maßgeblich überarbeitet, erweitert, verändert bzw. 
geändert. Das vorliegende Werk zeigt auch den Wandel auf, indem die verschiedenen 
Vertragsfassungen des Vertrags über die Europäische Union und des Vertrags zur Grün¬ 
dung der Europäischen Gemeinschaft nebeneinander gestellt werden. Dem Leser ist es 
dadurch möglich mit wenig Aufwand die Änderungen nachzuverfolgen. 










Die Verfassungsdebatte 
in der 

Europäischen Union 

W arm begann äs. wlrfcm Ws g gabt äs ? 


Dar Wag <n 


feciaadaZ^^r! 


Anton S<nver 


☆ * ☆ 

☆ ☆ 

-fa Cr 

☆ EU * 

☆ ☆ 
**** 


BSA 

Varia« 


Der Weg vom Staatenbund über den Staatenverbund zum Bundesstaat. War die¬ 
ser Weg vorgezeichnet? Ist dies das Ziel der Europäischen Union? 

In dieser Arbeit werden die Ursachen für die Gründung der Europäischen Gemein¬ 
schaften untersucht, der historische Kontext beleuchtet und die Hauptzwecke und 
Grundmotivationen vorgestellt. 

Die Untersuchung beginnt mit dem Vertrag von Versailles und erarbeitet im histori¬ 
schem Fortgang die Stufen der Europäischen Integrationsgeschichte. Dabei wer¬ 
den auch die älteren und jüngeren Verfassungsvertrags-Entwürfe und Gemein¬ 
schaftsverträge näher dargestellt. 

Der Verfassungsbegriff, die Möglichkeiten der derzeitigen Verträge als Verfassun¬ 
gen und der Zusammenhang mit dem Völkerrecht wurde geprüft. 

Umfangreich wird auf den Post-Nizza-Prozess eingegangen und die derzeitige Ver¬ 
fassungsdebatte aufgezeigt. 

Ein umfangreiches Literaturverzeichnis und Stichwortverzeichnis runden die Arbeit 
ab. 
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Diese Sammlung enthält 52 ausgewählte und im wesentlichen Originaltext wiedergegebene 
Dokumente, welche die historische Entwicklung und die Vereinigung Europas aufzeigen und 
nachvollziehbar machen. Jedes Dokument ist aus den Quellen besonders ausgewählt und vom 
Herausgeber mit einem kurzen Einleitungs- und Erläuterungstext versehen. 

Diese Arbeit soll dazu dienen, verschiedene und leider weit verstreut und nur mit erheblichem 
Zeitaufwand auffindbare Dokumente, die teilweise auch bereits vergriffen sind, wieder zugäng¬ 
lich zu machen und der Diskussion über die Schaffung einer Europäischen Verfassung eine so¬ 
lide wissenschaftliche Grundlage und Ausgangsbasis geben. 

Aufgrund des Umfanges des vorliegenden Werkes konnten die vorliegenden Dokumente aus 
verständlichen Gründen nicht immer im vollem Umfang wiedergegeben werden und der Her¬ 
ausgeber beschränkte sich teilweise auf die jeweils wesentlichen Kerntexte. Dies ist deutlich 
vermerkt. Die jeweilige Quellenangabe im Einleitungs- und Erläuterungstext verhilft dem inte¬ 
ressierten Benutzer die Originale oder gute Transliterationen aufzufinden und nachzulesen. 
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Der Schwerpunkt dieser Arbeit liegt auf der tabellarischen Darstellung der wichtigsten Daten zur 
Rechtsgeschichte. 

Aufgrund der Datenfülle wurden die wichtigsten Jahre und Zeitabschnitte dargestellt. Zwischen 
den juristischen Angaben befinden sich auch wichtige zeitgenössische und nicht-juristische Be¬ 
züge, um dem Leser eine umfassende Orientierung zu ermöglichen. 

Das Buch zeigt in mehr als 2500 Eintragungen von 10.000 vor der Zeitwende bis 1919 n.d.Zw. 
die wichtigsten Eckpfeiler der Rechtsgeschichte auf. Ein umfassendes Stichwortverzeichnis ü- 
ber 39 Seiten mit ca. 5000 Stichworten ergänzt und ermöglicht die rasche Suche nach Daten für 
Vorträge, Referate, Seminare etc. 

Es ist aber auch für den Leser besonders geeignet, der sich einen raschen Überblick über einen 
bestimmten Zeitabschnitt verschaffen will. 






Dieser 1848 in der Juristischen Gesellschaft zu Berlin mündlich gehaltene Vortrag beinhaltet 
einige sehr interessante Grundlagen und Ideen, welche nicht nur für den Historiker, sondern 
auch für den Rechtskundigen als auch Laien erneut zugänglich gemacht wurde. 

Zur Bequemlichkeit des Lesers wurde die veraltete Frakturschrift durch die moderne 
Schreibweise ersetzt und Ausdrucksweisen angepasst. 

Vom Herausgeber wurde zu den verschiedenen Zitaten des Autors eine kurze Erklärung am 
Ende des Bandes eingefügt sowie ein kurzer Lebenslauf des Autors angehängt. 
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Carl Josef Anton Mittermaier war ein Vordenker seiner Zeit, ein engagierter Jurist und Politiker. Geboren 
am 5. August 1787 (f28.8.1867). 

Mittermaier war ein hervorragender Rechtswissenschaftler und in vielen Bereichen tätig. 

Das vorliegende Werk wurde fünf Jahre vor seinem Tod veröffentlicht und befasst sich kritisch mit 
der Notwendigkeit, der Sinn- und Zweckmäßigkeit sowie der Rechtmäßigkeit der Todesstrafe sowie 
der Auswirkung der Abschreckungstheorie auf die Gesellschaft und die Kriminalität. 



